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Eintauchen in die Tierwelt Namibias
Der nächste Silberband findet am 
Donnerstag, 21. März, um 14 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus Pratteln-Augst statt. Interes-
sierte dürfen sich über eine 60-mi-
nütige Reiseshow über den Nord-
westen Namibias freuen, was für 
Naturfotograf Rolli W. Stuber ein 
unvergessliches Erlebnis war. Mit 

Wort und Bildern wird er mit den 
Zuschauern in die Tierwelt von 
Zentralnamibia, Etosha und Swa-
kopmund eintauchen. Anschlies-
send serviert das Silberbandteam 
ein süsse Zvieri in gemütlicher Ge-
sellschaft. Eintritt frei – Kollekte. 

Sophia Ris für die 
ref. Kirchgemeinde Pratteln-Augst

Religiöse Vielfalt und gemeinsame Werte 
Der erste «Austausch mit 
Input» führte zu regen 
 Gesprächen über Religion. 

Am letzten Dienstag lud der ge-
meinnützige Verein zRächtCho 
NWCH zur ersten Veranstaltung 
des Jahres aus der Reihe «Aus-
tausch mit Input» ein. Das Thema 
«Religiöse Vielfalt und gemein-
same Werte» stiess auf grosses In-
teresse. Der Anlass war mit 52 Teil-
nehmenden sehr gut besucht. 

Ein Grossteil der Bevölkerung in 
der Schweiz ist eher «privatreli-
giös» ausgerichtet, was bedeutet, 
dass die Religiosität hauptsächlich 
im privaten Rahmen gelebt wird. 
Doch die Schweiz ist inzwischen 
multikulturell, was eine vielfältige 
Landschaft der Religions- und 
Glaubensgemeinschaften mit sich 
bringt.

Mirjam Würth, die spontan für 
die eigentlich geplante Referentin 
eingesprungen ist, zeigte in ihrem 
Vortrag mit Fotos von religiösen 
Szenen, Ritualen, Festen und Ge-
bäuden aus aller Welt anschaulich 
die Vielfältigkeit der verschiedenen 
Religionen. Sie hat das Publikum 
damit gekonnt in das Thema des 
Abends eingebunden und bat die 
Anwesenden in Kleingruppen, die 

Bilder einerseits den verschiedenen 
Religionen zuzuordnen und zudem 
darauf zu achten, was tatsächliche 
Fakten sind und was eher persön-
liche Interpretation. Der Austausch 
untereinander war sehr rege und 
die Teilnehmer konnten eigenes 
Wissen und persönliche Erfahrung 
mit in die Diskussion einbringen. 

Danach ging die Referentin nä-
her auf die grossen Weltreligionen 
Christentum, Judentum, Islam und 
Hinduismus ein und zeigte die 
Glaubenspraxis zwischen und in-
nerhalb der Religionen auf. Auch 
hier gab es viel Raum für einen of-
fenen Austausch, was dem Abend 
eine sehr persönliche Note gab. Es 
zeigte sich, dass nicht die Gemein-
samkeiten der Glaubensrichtungen 
gesucht werden müssen, sondern 
die Unterschiede akzeptiert und ge-
schätzt werden sollen.

Abgerundet wurde der Abend 
mit einem orientalischen Apéro, bei 
welchem die Gespräche intensiv 
weitergeführt wurden. Ein rundum 
gelungener Anlass von zRächtCho 
NWCH, dessen Ziel es ist, Men-
schen mit Fluchthintergrund an die 
gesellschaftlichen Strukturen her-
anzuführen und für den Arbeits-
markt zu befähigen.

Heike Bihlmann 
für zRächtCho NWCH

Vereine

Die Veranstaltung war gut besucht und wurde mit einem orientalischen 
Apéro abgerundet. Fotos zVg

Am nächsten Silberband-Nachmittag präsentiert Rolli Stuber Fotos und Erlebnisse von seiner Reise in den Nordwesten Namibias. Fotos Rolli W. Stuber
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